Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/351 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Flugsicherheit des Starfighter F 104 G 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beurteilt die Bundesregierung die Zahl der Starfighter-Un- 
fälle als eine im Rahmen des militärischen Flugbetriebes 
normale oder als erträglich anzusehende Unfallrate? 

2. Seit wann war sich die Bundesregierung darüber klar, daß 
die Starfighter-Unfallrate anormal und unerträglich zu wer- 
den drohte? 

3. Wer trägt die Verantwortung dafür, daß eine große Zahl 
von Einzelmaßnahmen zur Abhilfe, die erst nadi der Kleinen 
Anfrage der Fraktion der SPD vom 25. November 1965 betr. 
Tauglichkeit der Flugzeuge vom Typ F 104 G - Drucksache 
V/53 — durch das Bundesministerium der Verteidigung oder 
erst unter dem Druck der Untersuchungsergebnisse des Ver- 
teidigungsausschusses ergriffen worden sind, nicht bereits 
vor Jahresfrist in Kraft gesetzt wurden? 

4. Hat die Bundesregierung Anhaltspunkte dafür, daß die Unfall- 
quote im Jahre 1966 wesentlich niedriger liegen wird als 1965? 

5. Kann die Bundesregierung versichern, daß der Klarstand des 
Starfighter F 104 G im Laufe des Jahres so weit gehoben 
wird, daß im Durchschnitt wenigstens 30% der insgesamt 
für Luftwaffe und Marine beschafften bzw. heute noch vor- 
handenen Starfighter (ausschließlich doppelsitzige Schulflug- 
zeuge) einsatzfähig sind? 


Bonn, den 1. März 1966 


Erler und Fraktion 
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